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Vun win — open Der 
rücht Arten will in Digger V ett Des ti: 
den Ringes’ perdint das Leben nicht» 


8 un Wolf ffftler 


Der National ſozialismus geſtaltete 
eine volksgemeinſchaft / die vom find 
an beginnt und beim reife endet lis 
mund rann dieſe gewaltige aympno⸗ 
mie des deutſchen ceuens zum saber 
gen bringen · Adolf fntler 


für was uir zu kampfen liaben iſt die 
Sicherung des Zeſtehens und der Der⸗ 
mehrung unſerer Naſſe und unferes 
Volkes die Ernährung feiner finder 
und Reinhaktumgdes Blutes die Frei 
heit und Inabhängigfeit des Date 
landes auf daß unſer Volk zur Erfüll⸗ 
ung der auch ilnn vom Schöpferdes 
Untverfums zugewsiofenen Niffion. 
heranzureifen vermag -Mdolf. iler 


Wir wollen in einorJeitsdaithilliouen. 
unter uns loben ohne Lerſtümdnis fün 
die Bedeutung des Siandarbeiterhums, 
das deutfche Dolf durch die Arbeits: 
dienſtpflichk zu der Erkenntniserzie 
hien / daß fiandarbeit nicht (handel 
nidek enten k / ſondern vielmehr wie 
Jede andere Tätigkeit dem zur Ehre ge⸗ 
reicht / der ſie kreu und redlichen Sin 
nes erfüllt- Adolf Filler 


Denn etwas müſſon alleDolts- 
genoſſen verſtenen: Ich kampfe 
hier nicht für mich · Ich bin nur 
ein mpfer unſeres Jolkes fi 
feine durkunft für unſer liebes 
Uatorlund für unſere deurſchon 
NMenſchen und beſonders für um 
ſere Jugend, für unſere finder · 


Die Arbeitehrkdie 
ſrau ie den Manns 
das find aber 
udelt die utter 


Adolf Sitler 


Meine deulſche Jugend! Inas wir vom ton 
menden Deuiſduand erſeimen und erwwar· 
ten / das müßt im / meine dungens und 
Mad üllen Wenn iir ein Deulfcr- 


müßt ihreinf kraft. 
voll ſein· Denn wir ein Deukfchland der 
Ene efkalten wollen / ſo müßt 
ihr einſt Träger dieſer Ehre ſern · enn. 
wie ein Deutschland der Ordnung vor 
uns fehen wollen nmüßt it die Träger 
dieſer Ordnung fein- Wenn wir wieder 
ein Deuiſdiland der Freue gewinnen mol 
len / müßt ilr ſelbſt lernen / lreu zu fein: 
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he ſeid das deulſculand der zuuxunſt und 
Steder haar Auf keene 
ſein muß · sole ler 


Ich weiß es / wenn idıheute durch DeutfAr 
land fahre und überall die inder ſehe / dieſe 
Heine blond gelockte Jugend / dann erkenne 
ich den Sinn unſerer Zewegung: nus der 
bögenwart hineingreifend in die deukfche 
Jukunſt · Adolf fiiller 


Mögen abricmiſende vergenon ſo wird 
man nio von field en kum reden und ſagen 
dürfen / vim des deulſchen Sieeres des 
Weltkrieges zu gedenten / dann wird 
aus dem Schleier der Vergangenheit 
heraus die eiſerno front des grauen 
Stahlheins ſidribar werden midi 
wunfend und nicht weichen d / ein⸗ 


Solange aber Deutfche leben / werden 
ſie bedenken / daß dies einſt Söhmeihres 
Volkes waren olf Riller 


Diele ſind unerſelzlich / alle aber 
ſind unentbermlich / gan gleich / 
ob fie nus der abril / nus dem 
Kontor / vom Ronſtrufłions bi 
eorvom defchäft oder vom. cker 
fommen / ein Volk in einer ein⸗ 
zigen großen Gemeinſchaſt und 
Inder Erfüllung einer einzigen. 
großen Aufgabe- Adolf Siikler 


Die menſchen rommen 
und menſchen ſtorben · 
Aberdiefedemeinfdinft 
ansderfidiinmer wie 
derdiellakioneengueok 
fiofollewigleben- 


Adolf fmtlor 
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